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(57) DieErfindunggehtausvoneinerFaltvorrichtung
zu einem Falten und/oder Aufrichten von Behältnisroh-
lingen (12) zu Behältnissen, insbesondere Schachteln
oder Kartons, vorzugsweise Faltboxen, mit zumindest
einer Faltführungseinheit (14), die zumindest eine Falt‑
und/oder Aufrichtfläche (16) umfasst, und mit zumindest
einer, insbesondere beweglich gelagerten, Halteeinheit
(18), die zumindest ein, insbesondere an einem Grund-
körper (20) der Halteeinheit (18) angeordnetes, Saug-
greiferelement (22, 24, 26, 28) umfasst und die zu einem
Falten und/oder Aufrichten eines Behältnisrohlings (12)
mit der Faltführungseinheit (14) zusammenwirkt, insbe-
sondere in die Faltführungseinheit (14) hineinbewegbar
ist, wobei die Halteeinheit (18) zumindest ein Aufricht-
element (30, 32, 34, 36) umfasst, das infolge einer Ein-
wirkung des Sauggreiferelements (22, 24, 26, 28) auf
den Behältnisrohling (12) zu einem Aufrichten von zu-
mindest einer Seitenlasche (38, 40) des Behältnisroh-
lings (12) vorgesehen ist, insbesondere infolge einer

durch eine Einwirkung des Sauggreiferelements (22,
24, 26, 28) auf den Behältnisrohling (12) bedingten Re-
lativbewegung zwischen dem Aufrichtelement (30, 32,
34, 36) und dem Behältnisrohling (12).

Es wird vorgeschlagen, dass das Sauggreiferele-
ment (22, 24, 26, 28), insbesondere zusätzlich zu einem
Halten des Behältnisrohlings (12) am Grundkörper (20)
der Halteeinheit (18), zu einem Erzeugen einer Relativ-
bewegung zwischen dem Aufrichtelement (30, 32, 34,
36) und dem Behältnisrohling (12) vorgesehen ist, um
das Aufrichtelement (30, 32, 34, 36) in eine Aussparung
(74, 76), insbesondere einen Schlitz, des Behältnisroh-
lings (12) einzuführen, wodurch die zumindest eine Sei-
tenlasche (38, 40) des Behältnisrohlings (12) aufrichtbar
ist, bevor die Halteeinheit (18) zusammenmit dem daran
angeordneten, insbesondere durch das Sauggreiferele-
ment (22, 24, 26, 28) gehaltenen, Behältnisrohling (12) in
die Faltführungseinheit (14) hineinbewegbar ist.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft eine Faltvorrichtung und
ein Verfahren zu einem Falten und/oder Aufrichten von
Behältnisrohlingen zu Behältnissen, insbesondere zu
Schachteln oder Kartons, vorzugsweise Faltboxen, wo-
bei die Faltvorrichtung zumindest eine Faltführungsein-
heit, die zumindest eine Falt‑ und/oder Aufrichtfläche
aufweist, und zumindest eine, insbesondere beweglich
gelagerte, Halteeinheit umfasst, die zumindest ein, ins-
besondere an einem Grundkörper der Halteeinheit an-
geordnetes, Sauggreiferelement aufweist und die zu
einem Falten und/oder Aufrichten eines Behältnisroh-
lings mit der Faltführungseinheit zusammenwirkt, insbe-
sondere in die Faltführungseinheit hineinbewegbar ist.
[0002] Eine derartige Faltvorrichtung und ein derarti-
ges Verfahren sind beispielsweise aus GB 2565312 A
bereits bekannt, wobei die bereits bekannte Faltvorrich-
tung zumindest eine Faltführungseinheit, die zumindest
eine Falt‑ und/oder Aufrichtfläche aufweist, und zumin-
dest eine Halteeinheit umfasst, die zumindest ein Saug-
greiferelement umfasstunddie zueinemFaltenund/oder
Aufrichten eines Behältnisrohlings mit der Faltführungs-
einheit zusammenwirkt. Das Sauggreiferelement ist zu
einem Halten des Behältnisrohlings an einer Unterseite
der Halteeinheit vorgesehen. Ein Aufrichtelement der
Halteeinheit ist zumindest zu einem Aufrichten einer
Steckverschlusslasche des Behältnisrohlings vorgese-
hen, wobei das Aufrichtelement mittels eines zusätzlich
zum Sauggreiferelement ausgebildeten Antriebs trans-
latorischbeweglichgelagert ist.Essindsomit zusätzliche
Einheiten undein zusätzlicher Energiebedarf notwendig,
um das Aufrichtelement aktiv anzutreiben bzw. zu be-
wegen, damit einzelne Teile des Behältnisrohlings ge-
faltet und/oder aufgerichtet werden können. Dies kann
wiederum zu zusätzlichen Kosten bei einer Montage,
einer Wartung und/oder einem Betrieb führen.
[0003] Des Weiteren sind aus DE 21 60 234 A, US 3
370 516 A, DE 2 226 222 A und DE 20 2009 013 524 U1
ebenfalls bereits Faltvorrichtungen und Verfahren zu
einem Falten und/oder Aufrichten von Behältnisrohlin-
gen zu Behältnissen bekannt.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, eine gattungsgemäße Faltvorrichtung, ein
gattungsgemäßes Verfahren und eine gattungsgemäße
Verpackungsmaschine mit verbesserten Eigenschaften
hinsichtlich einer effizienten, kostengünstigen und kom-
pakten Ausgestaltung bereitzustellen. Die Aufgabe wird
erfindungsgemäß durch die Merkmale des Anspruchs 1,
desAnspruchs 7bzw. desAnspruchs 10gelöst, während
vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der
Erfindung den Unteransprüchen entnommen werden
können.

Offenbarung der Erfindung

[0005] Die Erfindung geht aus von einer Faltvorrich-
tung zu einem Falten und/oder Aufrichten von Behältnis-
rohlingen zu Behältnissen, insbesondere zu Schachteln
oder zu Kartons, vorzugsweise zu Faltboxen, mit zumin-
dest einer Faltführungseinheit, die zumindest eine Falt‑
und/oder Aufrichtfläche umfasst, und mit zumindest ei-
ner, insbesondere beweglich gelagerten, Halteeinheit,
die zumindest ein, insbesondere an einem Grundkörper
der Halteeinheit angeordnetes, Sauggreiferelement um-
fasst und die zu einem Falten und/oder Aufrichten eines
Behältnisrohlings mit der Faltführungseinheit zusam-
menwirkt, insbesondere in die Faltführungseinheit hi-
neinbewegbar ist, wobei die Halteeinheit zumindest ein
Aufrichtelement umfasst, das infolge einer Einwirkung
des Sauggreiferelements auf den Behältnisrohling zu
einem Aufrichten von zumindest einer Seitenlasche
des Behältnisrohlings vorgesehen ist, insbesondere in-
folge einer durch eine Einwirkung des Sauggreiferele-
ments auf den Behältnisrohling bedingten Relativbewe-
gung zwischen demAufrichtelement und demBehältnis-
rohling.
[0006] Es wird vorgeschlagen, dass das Sauggreifer-
element, insbesondere zusätzlich zu einem Halten des
Behältnisrohlings am Grundkörper der Halteeinheit, zu
einem Erzeugen einer Relativbewegung zwischen dem
Aufrichtelement und dem Behältnisrohling vorgesehen
ist, um das Aufrichtelement in eine Aussparung, insbe-
sondere einen Schlitz, des Behältnisrohlings einzufüh-
ren, wodurch die zumindest eine Seitenlasche des Be-
hältnisrohlings aufrichtbar ist, bevor die Halteeinheit zu-
sammen mit dem daran angeordneten, insbesondere
durch das Sauggreiferelement gehaltenen, Behältnis-
rohling in die Faltführungseinheit hineinbewegbar ist.
Mittels der erfindungsgemäßen Ausgestaltung der Falt-
vorrichtung kann vorteilhaft ein konstruktiv einfaches
Einwirken des Aufrichtelements auf Behältnisrohlinge
zu einem Falten und/oder Aufrichten von Behältnisroh-
lingen zu Behältnissen durch das bereits zumHalten des
Behältnisrohlings an der Halteeinheit vorhandene Saug-
greiferelement realisiert werden. Es kann vorteilhaft ein
Einwirken des Aufrichtelements auf Behältnisrohlinge
frei von einem eigenständigen Antrieb für das Aufricht-
element realisiert werden. Das Aufrichtelement kann
vorteilhaft frei von einer eigenen aktiven Bewegung,
insbesondere frei von einer aktiven Hub‑, Greif‑ oder
Spreizbewegung, des Aufrichtelements zu einem Falt‑
und/oder Aufrichtprozess beitragen. Es kann vorteilhaft
eine Faltvorrichtung zur Verfügung gestellt werden, die
einen geringen Platzbedarf aufweist und ein sicheres,
zuverlässiges und kostengünstiges Falten und/oder Auf-
richten von Behältnisrohlingen ermöglicht.
[0007] Die Halteeinheit umfasst vorzugsweise zumin-
dest das Sauggreiferelement, insbesondere einen Va-
kuumgreifer, vorzugsweise einen Balgsauggreifer, das
dazu vorgesehen ist, flache Behältnisrohlinge und/oder
gefaltete und/oder aufgerichtete Behältnisse handzuha-
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ben. Unter "vorgesehen" soll insbesondere speziell pro-
grammiert, speziell eingerichtet, speziell ausgelegt un-
d/oder speziell ausgestattet verstanden werden. Darun-
ter, dass ein Objekt zu einer bestimmten Funktion vor-
gesehen ist, soll insbesondere verstanden werden, dass
dasObjekt diesebestimmteFunktion inzumindest einem
Anwendungs‑ und/oder Betriebszustand erfüllt und/oder
ausführt. Das Sauggreiferelement ist bevorzugt am
Grundkörper der Halteeinheit angeordnet. Der Grund-
körper ist vorzugsweise als Grundplatte ausgebildet. Die
Halteeinheit ist insbesondere dazu vorgesehen, die
Behältnisrohlinge entlang der Falt- und/oder Aufrichtflä-
che der Faltführungseinheit zu bewegen, insbesondere
um die Behältnisrohlinge zu Behältnissen zu falten un-
d/oder aufzurichten.
[0008] Das Aufrichtelement ist vorzugsweise als Fort-
satz, wie beispielsweise als Zapfen, als Bolzen, als Fin-
ger, als Platte o. dgl., ausgebildet. Das Aufrichtelement
weist vorzugsweise eine Haupterstreckungsebene auf,
die sich, insbesondere in einem am Grundkörper der
Halteeinheit angeordneten Zustand des Aufrichtele-
ments, zumindest im Wesentlichen senkrecht zu einer
HaupterstreckungsebenedesGrundkörpers derHaltein-
heit erstreckt. Unter einer "Haupterstreckungsebene"
einer Einheit oder einesElements soll insbesondere eine
Ebeneverstandenwerden,welcheparallel zueinergröß-
ten Seitenfläche eines kleinsten gedachten Quaders ist,
welcher die Einheit oder das Element gerade noch voll-
ständig umschließt, und insbesondere durch den Mittel-
punkt des Quaders verläuft. Der Ausdruck "im Wesent-
lichen senkrecht" soll insbesondere eine Ausrichtung
einer Richtung relativ zu einer Bezugsrichtung definie-
ren, wobei die Richtung und die Bezugsrichtung, insbe-
sondere in einer Projektionsebene betrachtet, einen
Winkel von 90° einschließen und der Winkel eine maxi-
male Abweichung von insbesondere kleiner als 8°, vor-
teilhaft kleiner als 5° und besonders vorteilhaft kleiner als
2° aufweist.
[0009] DasSauggreiferelement ist vorzugsweise dazu
vorgesehen, durch ein Vakuum den Behältnisrohling
anzusaugen und dadurch eine Relativbewegung zwi-
schen dem Aufrichtelement und dem Behältnisrohling
hervorzurufen, insbesondere den Behältnisrohling rela-
tiv zum Aufrichtelement zu bewegen, vorzugsweise bis
das Aufrichtelement sich durch eine Aussparung des
Behältnisrohlings erstreckt. Eine Hauptwirkrichtung
des Sauggreiferelements verläuft bevorzugt zumindest
im Wesentlichen senkrecht zur Haupterstreckungsebe-
ne des Grundkörpers der Halteeinheit. Die Halteeinheit
umfasst bevorzugt zumindest eineUnterdruckquelle, die
auf eine, einem Fachmann bereits bekannte Art und
Weise mit dem Sauggreiferelement fluidtechnisch ver-
bunden ist. Bevorzugt umfasst die Halteeinheit eine Viel-
zahl an Sauggreiferelementen, die dazu vorgesehen
sind, flache Behältnisrohlinge oder gefaltete und/oder
aufgerichtete Behältnisse handzuhaben. Vorzugsweise
sind die Sauggreiferelemente gleichmäßig verteilt an
dem Grundkörper der Halteeinheit angeordnet. Es ist

jedoch auch denkbar, dass die Sauggreiferelemente
an einer anderen Position angeordnet sind und/oder
dass die Sauggreiferelemente ungleichmäßig verteilt
am Grundkörper der Halteeinheit angeordnet sind. Be-
vorzugt weisen die Sauggreiferelemente eine zueinan-
der identische Ausgestaltung auf, insbesondere eine
Ausgestaltung als Balgsauggreifer. Es ist, jedoch auch
denkbar, dass die Sauggreiferelemente zumindest teil-
weise zueinander unterschiedlich ausgebildet sind.
[0010] Die Faltvorrichtung umfasst vorzugsweise eine
Steuer‑ oder Regeleinheit, die zu einer Steuerung oder
Regelung der Halteeinheit vorgesehen ist. Unter einer
"Steuer‑ oder Regeleinheit" soll insbesondere eine Ein-
heit mit zumindest einer Steuerelektronik verstanden
werden.Unter einer "Steuerelektronik" soll insbesondere
eine Einheit mit einer Prozessoreinheit und mit einer
Speichereinheit sowie mit einem in der Speichereinheit
gespeicherten Betriebsprogramm verstanden werden.
Die Faltvorrichtung kann eine Sensoreinheit umfassen,
die dazu vorgesehen ist, eine Position von einem Be-
hältnisrohling relativ zum Aufrichtelement und/oder eine
Anwesenheit von einem Behältnisrohling an der Halte-
einheit zu erfassen. Vorzugsweise ist die Sensoreinheit
mit der Steuer‑ oder Regeleinheit verbunden, um erfass-
te Daten oder Signale der Sensoreinheit zumindest zu
einer Steuerung oder Regelung der Halteeinheit mittels
der Steuer‑ oder Regeleinheit zu verarbeiten.
[0011] Die Halteeinheit ist bevorzugt beweglich gela-
gert, insbesondere translatorisch beweglich gelagert.
Vorzugsweise ist die Halteeinheit entlang einer vertikal
verlaufenden Bewegungsachse der Halteeinheit, insbe-
sondere translatorisch, beweglich gelagert. Es ist jedoch
auch denkbar, dass die Halteeinheit entlang oder um
eine andere, einemFachmann als sinnvoll erscheinende
Bewegungsachse der Halteeinheit beweglich gelagert
ist. Die Haupterstreckungsebene des Grundkörpers
der Halteeinheit verläuft insbesondere quer, insbeson-
dere zumindest im Wesentlichen senkrecht, zur Bewe-
gungsachse der Halteeinheit, vorzugsweise horizontal.
Bevorzugt ist die Halteeinheit mittels einer Antriebsein-
heit der Faltvorrichtung oder einer Antriebseinheit einer
die Faltvorrichtung umfassenden Verpackungsmaschi-
ne entlang der Bewegungsachse der Halteeinheit auf
eine, einem Fachmann bereits bekannte Art und Weise
bewegbar, insbesondere relativ zur Faltführungseinheit
und/oder relativ zu einemGestell oder zu einemRahmen
der Faltvorrichtung. Die Antriebseinheit kann als elektro-
motorische oder als fluidische, insbesondere hydrauli-
sche oder pneumatische, Antriebseinheit ausgebildet
sein. Vorzugsweise wirkt die Halteeinheit zu einem Fal-
ten und/oder Aufrichten von Behältnisrohlingen zu Be-
hältnissen auf eine, einem Fachmann weitestgehend
bereits bekannte Art und Weise mit der Faltführungs-
einheit zusammen. Vorzugsweise ist die Halteeinheit
mittels der Antriebseinheit in die Faltführungseinheit hi-
nein- und wieder hinausbewegbar, insbesondere um
Behältnisrohlinge zu Behältnissen zu falten und/oder
aufzurichten. Die durch Falten und/oder Aufrichten aus
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den Behältnisrohlingen erzeugten Behältnisse sind be-
vorzugt als Schachteln oder Kartons ausgebildet, die zu
einer Aufnahme von Produkten, insbesondere Lebens-
mitteln, vorgesehen sind. Vorzugsweise sind die durch
Falten und/oder Aufrichten aus den Behältnisrohlingen
erzeugten Behältnisse als Zweitverpackungen ausge-
bildet, in denen in eine Erstverpackung verpackte Pro-
dukte, wie beispielsweise Schokoriegel, Biskuits, Kekse
oder ähnlicheLebensmittel, für einenTransport und/oder
für eine Verkaufspräsentation anordenbar sind. Bevor-
zugt sind die Behältnisse ausgehend von einem flachen
Behältnisrohlingmittels derFaltvorrichtung faltbar und/o-
der aufrichtbar. Die Behältnisrohlinge können aus einem
Papier-, Papp- und/oder Kunststoffmaterial hergestellt
sein.
[0012] Bevorzugt umfasst die Halteeinheit eine Viel-
zahl an Aufrichtelementen, die infolge einer Einwirkung
des Sauggreiferelements bzw. der Sauggreiferelemente
auf den Behältnisrohling zu einemAufrichten von zumin-
dest einer Seitenlasche oder von mehreren Seitenla-
schen des Behältnisrohlings vorgesehen ist, insbeson-
dere infolge einer durch eine Einwirkung des Sauggrei-
ferelements bzw. der Sauggreiferelemente auf den Be-
hältnisrohling bedingtenRelativbewegung zwischenden
Aufrichtelementen und dem Behältnisrohling. Insbeson-
dere bezieht sich eine Beschreibung eines Aufrichtele-
ments auch auf die anderen Aufrichtelemente. Die Auf-
richtelemente weisen vorzugsweise eine zumindest im
Wesentlichen analoge Ausgestaltung zueinander auf.
DieAufrichtelemente sind bevorzugt gleichmäßig verteilt
an demGrundkörper der Halteeinheit angeordnet. Es ist
jedoch auch denkbar, dass dieAufrichtelemente an einer
anderen Position angeordnet sind und/oder dass die
Aufrichtelemente ungleichmäßig verteilt am Grundkör-
per der Halteeinheit angeordnet sind. Bevorzugt weisen
die Aufrichtelemente eine zueinander identische Ausge-
staltung auf, insbesondere eine Ausgestaltung als Fort-
sätze. Es ist jedoch auch denkbar, dass die Aufrichtele-
mente zumindest teilweise zueinander unterschiedlich
ausgebildet sind, insbesondere in Bezug auf eine maxi-
male Länge, eine maximale Breite und/oder eine maxi-
male Höhe, vorzugsweise in Abhängigkeit von einer
Ausgestaltung der aufzurichtenden und/oder aufzufal-
tenden Behältnisrohlinge.
[0013] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die
Halteeinheit zumindest einen, insbesondere den bereits
zuvor genannten, Grundkörper und zumindest eine, ins-
besondere die bereits zuvor genannte, Anlageplatte um-
fasst, die eine Anlagefläche bildet, an der eine Außen-
fläche, vorzugsweise eine außenliegende Unterseite,
des Behältnisrohlings, insbesondere infolge einer Ein-
wirkung des Sauggreiferelements auf den Behältnisroh-
ling, anlegbar ist, wobei das Aufrichtelement sich, insbe-
sondere in zumindest einem Zustand, entlang einer zu-
mindest im Wesentlichen senkrecht zur Anlagefläche
verlaufenden Richtung über die Anlagefläche hinweg
erstreckt. Vorzugsweise überragt das Aufrichtelement
die Anlageplatte, insbesondere in zumindest einem Zu-

stand, entlang der zumindest imWesentlichen senkrecht
zur Anlagefläche verlaufenden Richtung. Die Anlage-
platte ist bevorzugt am Grundkörper der Halteeinheit
angeordnet. Es ist denkbar, dass das Aufrichtelement
relativ zur Anlageplatte bewegbar ist, insbesondere um
eine Position des Aufrichtelements relativ zur Anlage-
platteeinzustellen, vorzugsweiseumeinzustellen, zuwie
viel Prozent einer Gesamtlängserstreckung des Aufrich-
telements dasAufrichtelement die Anlageplatte überragt
o. dgl. Das Aufrichtelement kannmanuell bewegbar sein
oder motorisch antreibbar sein. Bevorzugt ist das Auf-
richtelement nach einem Einstellen einer Position relativ
zur Anlageplatte positionsfest haltbar, um eine Kraftein-
wirkung von dem Aufrichtelement auf den Behältnisroh-
ling zu einem Auffalten und/oder Aufrichten von zumin-
dest einer Seitenlasche des Behältnisrohlings zu ermög-
lichen. Mittels der erfindungsgemäßen Ausgestaltung
derFaltvorrichtungkannvorteilhaft ein sicheresAnliegen
des Behältnisrohlings während einer Einwirkung des
Aufrichtelements auf die zumindest eine Seitenlasche
des Behältnisrohlings ermöglicht werden. Es kann vor-
teilhaft ein zuverlässiges Auffalten und/oder Aufrichten
des Behältnisrohlings erreicht werden. Es kann vorteil-
haft ein konstruktiv einfaches Einwirken des Aufrichtele-
ments auf Behältnisrohlinge zu einem Falten und/oder
Aufrichten vonBehältnisrohlingen zuBehältnissendurch
das bereits zum Halten des Behältnisrohlings an der
Halteeinheit vorhandene Sauggreiferelement realisiert
werden. Es kann vorteilhaft frei von einem zusätzlichen
Antrieb und einem zusätzlichen Energiebedarf ein Ein-
wirken des Aufrichtelements auf Behältnisrohlinge reali-
siert werden. Das Aufrichtelement kann vorteilhaft frei
von einer eigenen aktiven Bewegung, insbesondere frei
voneiner aktivenHub-,Greif- oderSpreizbewegung, des
Aufrichtelements, zu einem Falt- und/oder Aufrichtpro-
zess beitragen. Es kann vorteilhaft eine Faltvorrichtung
zur Verfügung gestellt werden, die einen geringen Platz-
bedarf aufweist und ein sicheres, zuverlässiges und
kostengünstiges Falten und/oder Aufrichten von Behält-
nisrohlingen ermöglicht.
[0014] Ferner wird vorgeschlagen, dass das Aufricht-
element an einem, insbesondere an dem bereits zuvor
genannten,GrundkörperderHalteeinheit angeordnet ist,
wobei das Aufrichtelement positionseinstellbar am
Grundkörper angeordnet ist. Eine Positionseinstellung
des Aufrichtelements relativ zum Grundkörper kann stu-
fenlos oder in Stufen erfolgen. Das Aufrichtelement kann
manuell oder automatisch positionseinstellbar am
Grundkörper angeordnet sein. Vorzugsweise ist durch
die positionseinstellbare Anordnung des Aufrichtele-
ments relativ zum Grundkörper eine Aufrichtkante un-
d/oder eine Aufrichtfläche des Aufrichtelements entlang
einer zumindest im Wesentlichen senkrecht zur Haupt-
erstreckungsebene des Grundkörpers verlaufenden
Richtung in einer Höhe relativ zumGrundkörper einstell-
bar. Das Aufrichtelement kann zu einer Positionseinstel-
lung relativ zum Grundkörper translatorisch und/oder
rotatorisch beweglich sein. Beispielsweise ist denkbar,
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dass am Aufrichtelement oder am Grundkörper zumin-
dest ein Langloch angeordnet ist, in das ein Bolzen,
insbesondere ein Gewindebolzen, der am Grundkörper
oder am Aufrichtelement angeordnet ist, insbesondere
einteilig damit ausgebildet ist, eingreift, wobei der Bolzen
vorzugsweise mit einem Sicherungselement, insbeson-
dere einer Mutter, zu einer Positionssicherung des Auf-
richtelements relativ zum Grundkörper zusammenwirkt.
Weitere, einem Fachmann als sinnvoll erscheinende
Ausgestaltungen zu einer Positionseinstellung des Auf-
richtelements relativ zum Grundkörper sind ebenfalls
denkbar, wie beispielsweise eine Ausgestaltung mit ei-
ner Zahnstange, die mit einem motorisch antreibbaren
Ritzel zusammenwirkt, eine Ausgestaltung mit einem
Hydraulik‑ oder Pneumatikzylinder o. dgl. Unter "eintei-
lig" soll insbesondere zumindest stoffschlüssig verbun-
den verstanden werden, beispielsweise durch einen
Schweißprozess, einen Klebeprozess, einen Anspritz-
prozess und/oder einen anderen, dem Fachmann als
sinnvoll erscheinenden Prozess, und/oder vorteilhaft in
einem Stück geformt verstanden werden, wie beispiels-
weise durch eine Herstellung aus einem Guss und/oder
durch eine Herstellung in einem Ein- oder Mehrkompo-
nentenspritzverfahren und vorteilhaft aus einem einzel-
nen Rohling. Mittels der erfindungsgemäßen Ausgestal-
tung der Faltvorrichtung kann vorteilhaft eine Verarbei-
tung von unterschiedlichen Formaten von Behältnisroh-
lingen ermöglicht werden. Es kann konstruktiv einfach
eine Einstellung einer Position des Aufrichtelements re-
lativ zum Grundkörper und/oder zur Anlageplatte reali-
siert werden, um ein zuverlässiges Auffalten und/oder
Aufrichten von Behältnisrohlingen mit unterschiedlichen
Abmessungen und/oder mit unterschiedlich ausgestal-
teten Seitenlaschen zu realisieren. Es kann vorteilhaft
eine hohe Flexibilität hinsichtlich eines Einsatzspekt-
rums der Faltvorrichtung erreicht werden. Es kann vor-
teilhaft ein konstruktiv einfaches Einwirken des Aufrich-
telements auf Behältnisrohlinge zu einem Falten und/o-
der Aufrichten von Behältnisrohlingen zu Behältnissen
durch das bereits zum Halten des Behältnisrohlings an
der Halteeinheit vorhandene Sauggreiferelement reali-
siert werden. Es kann vorteilhaft frei von einem zusätz-
lichen Antrieb und einem zusätzlichen Energiebedarf ein
Einwirken des Aufrichtelements auf Behältnisrohlinge
realisiert werden. Das Aufrichtelement kann vorteilhaft
frei von einer eigenen aktiven Bewegung, insbesondere
frei von einer aktiven Hub-, Greif- oder Spreizbewegung,
des Aufrichtelements, zu einem Falt- und/oder Aufricht-
prozess beitragen. Es kann vorteilhaft eine Faltvorrich-
tung zur Verfügung gestellt werden, die einen geringen
Platzbedarf aufweist undein sicheres, zuverlässiges und
kostengünstiges Falten und/oder Aufrichten von Behält-
nisrohlingen ermöglicht.
[0015] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die
Halteeinheit zumindest einen, insbesondere den bereits
zuvor genannten, Grundkörper und zumindest eine, ins-
besondere die bereits zuvor genannte, Anlageplatte, die
eine Anlagefläche bildet, an der eine Außenfläche des

Behältnisrohlings, insbesondere infolge einer Einwir-
kung des Sauggreiferelements auf den Behältnisrohling,
anlegbar ist, umfasst, wobei die Anlageplatte relativ zum
Aufrichtelement und/oder relativ zum Grundkörper in
einer Position einstellbar am Grundkörper angeordnet
ist. Eine Positionseinstellung der Anlageplatte relativ
zum Aufrichtelement und/oder relativ zum Grundkörper
kann stufenlos oder in Stufen erfolgen. Die Anlageplatte
kann manuell oder automatisch positionseinstellbar am
Grundkörper angeordnet sein.
[0016] Vorzugsweise ist durch die positionseinstellba-
re Anordnung der Anlageplatte relativ zum Aufrichtele-
ment und/oder relativ zumGrundkörper dieAnlagefläche
der Anlageplatte entlang der zumindest imWesentlichen
senkrecht zur Haupterstreckungsebene des Grundkör-
pers verlaufenden Richtung in einer Höhe relativ zum
Grundkörper einstellbar. Die Anlageplatte kann zu einer
Positionseinstellung relativ zum Aufrichtelement und/o-
der relativ zum Grundkörper translatorisch und/oder ro-
tatorisch beweglich sein. Beispielsweise ist denkbar,
dass an der Anlageplatte oder am Grundkörper zumin-
dest ein Langloch angeordnet ist, in das ein Bolzen,
insbesondere ein Gewindebolzen, der am Grundkörper
oder an der Anlageplatte angeordnet ist, insbesondere
einteilig damit ausgebildet ist, eingreift, wobei der Bolzen
vorzugsweise mit einem Sicherungselement, insbeson-
dere einer Mutter, zu einer Positionssicherung der Anla-
geplatte relativ zum Grundkörper zusammenwirkt. Wei-
tere, einem Fachmann als sinnvoll erscheinende Ausge-
staltungen zu einer Positionseinstellung der Anlageplat-
te relativ zum Aufrichtelement und/oder relativ zum
Grundkörper sind ebenfalls denkbar, wie beispielsweise
eine Ausgestaltung mit einer Zahnstange, die mit einem
motorischantreibbarenRitzel zusammenwirkt, eineAus-
gestaltung mit einem Hydraulik‑ oder Pneumatikzylinder
o. dgl.Mittels der erfindungsgemäßenAusgestaltung der
Faltvorrichtung kann vorteilhaft eine konstruktive Anpas-
sung der Halteeinheit an unterschiedliche Formate von
Behältnisrohlingen ermöglicht werden. Es kann kon-
struktiv einfach eine Einstellung einer Position der Anla-
geplatte relativ zumAufrichtelementund/oder relativ zum
Grundkörper realisiert werden, um ein zuverlässiges An-
liegen von Behältnisrohlingen mit unterschiedlichen Ab-
messungen zu realisieren. Es kann vorteilhaft eine hohe
Flexibilität hinsichtlich eines Einsatzspektrums der Falt-
vorrichtung erreicht werden. Es kann vorteilhaft ein kon-
struktiv einfaches Einwirken des Aufrichtelements auf
Behältnisrohlinge zu einem Falten und/oder Aufrichten
von Behältnisrohlingen zu Behältnissen durch das be-
reits zum Halten des Behältnisrohlings an der Halteein-
heit vorhandene Sauggreiferelement realisiert werden.
Es kann vorteilhaft frei von einem zusätzlichen Antrieb
undeinemzusätzlichenEnergiebedarf einEinwirkendes
AufrichtelementsaufBehältnisrohlinge realisiertwerden.
Das Aufrichtelement kann vorteilhaft frei von einer eige-
nen aktiven Bewegung, insbesondere frei von einer akti-
ven Hub‑, Greif‑ oder Spreizbewegung, des Aufrichtele-
ments, zu einem Falt‑ und/oder Aufrichtprozess beitra-
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gen. Es kann vorteilhaft eine Faltvorrichtung zur Verfü-
gung gestellt werden, die einen geringen Platzbedarf
aufweist und ein sicheres, zuverlässiges und kosten-
günstiges Falten und/oder Aufrichten von Behältnisroh-
lingen ermöglicht.
[0017] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass die Halte-
einheit zumindest eine, insbesondere die bereits zuvor
genannte, Anlageplatte umfasst, die eine Anlagefläche
bildet, an der eine Außenfläche des Behältnisrohlings,
insbesondere infolge einer Einwirkung des Sauggreifer-
elements auf den Behältnisrohling, anlegbar ist, wobei
die Anlageplatte zumindest eine Ausnehmung begrenzt,
durch die sich das Sauggreiferelement, insbesondere
zumindest ein Balg desSauggreiferelements, zumindest
in einem Betriebszustand durch die Anlageplatte er-
streckt, insbesondere umeineEinwirkung desSauggrei-
ferelements auf denBehältnisrohling zu einer Bewegung
des Behältnisrohlings relativ zum Aufrichtelement zu
realisieren. Bevorzugt ist die Ausnehmung in der Anla-
gefläche der Anlageplatte angeordnet. Vorzugsweise
begrenzt die Anlageplatte eine Vielzahl an Ausnehmun-
gen, die in der Anlagefläche angeordnet sind. Eine An-
zahl an Ausnehmungen, die in der Anlagefläche ange-
ordnet sind, kann einer Anzahl an Sauggreiferelementen
der Halteeinheit entsprechen oder davon abweichen.
Bevorzugt ist eine Anzahl an Ausnehmungen, die in
der Anlagefläche angeordnet sind, höher als eine Anzahl
von Sauggreiferelementen. Vorzugsweise erstreckt sich
das Sauggreiferelement, insbesondere zumindest ein
Balg des Sauggreiferelements, in einem vakuumlosen
und/oder behältnisrohlingfreien Betriebszustand des
Sauggreiferelements durch die Ausnehmung, insbeson-
dere über die Anlagefläche hinweg, vorzugsweise ent-
lang der zumindest im Wesentlichen senkrecht zur
Haupterstreckungsebene des Grundkörpers verlaufen-
den Richtung. In einem vakuumanliegenden und/oder
behältnisrohlinghaltenden Betriebszustand des Saug-
greiferelements erstreckt sich das Sauggreiferelement,
insbesondere zumindest ein Balg des Sauggreiferele-
ments, in die Ausnehmung hinein, insbesondere bis zu
einem Niveau der Anlagefläche. Eine Querschnittsform
der Ausnehmungen, insbesondere betrachtet in einer
sich zumindest im Wesentlichen parallel zur Haupterst-
reckungsebene des Grundkörpers erstreckenden Ebe-
ne, kann rund, elliptisch oder polygonal ausgebildet sein.
Unter "im Wesentlichen parallel" soll insbesondere eine
Ausrichtung einer Richtung relativ zu einer Bezugsrich-
tung, insbesondere in einer Ebene, verstanden werden,
wobei die Richtung gegenüber der Bezugsrichtung eine
Abweichung insbesondere kleiner als 8°, vorteilhaft klei-
ner als 5° und besonders vorteilhaft kleiner als 2° auf-
weist. Vorzugsweise ist die Querschnittsform der Aus-
nehmung identischmit einerQuerschnittsformdesSaug-
greiferelements ausgebildet. Es ist jedoch auchdenkbar,
dass die Querschnittsform der Ausnehmung verschie-
den von einer Querschnittsform des Sauggreiferele-
ments ausgebildet ist, wobei die Querschnittsform der
Ausnehmung zumindest derart bemessen ist, dass das

Sauggreiferelement zumindest teilweise durch die Aus-
nehmung hindurch- oder in die Ausnehmung hineinbe-
wegbar ist. Mittels der erfindungsgemä-ßen Ausgestal-
tung der Faltvorrichtung kann vorteilhaft ein sicheres
Halten des Behältnisrohlings an der Halteeinheit und
eine zuverlässige Einwirkung des Aufrichtelements auf
den an der Halteeinheit gehaltenen Behältnisrohling re-
alisiert werden. Es kann vorteilhaft ein Schutz des Saug-
greiferelements vor einer ungewollten Beschädigung
ermöglicht werden. Es kann vorteilhaft ein konstruktiv
einfaches Einwirken desAufrichtelements auf Behältnis-
rohlinge zu einem Falten und/oder Aufrichten von Be-
hältnisrohlingen zu Behältnissen durch das bereits zum
Halten des Behältnisrohlings an der Halteeinheit vor-
handene Sauggreiferelement realisiert werden. Es kann
vorteilhaft frei von einem zusätzlichenAntrieb und einem
zusätzlichen Energiebedarf ein Einwirken des Aufrichte-
lementsaufBehältnisrohlinge realisiertwerden.DasAuf-
richtelement kann vorteilhaft frei von einer eigenen akti-
venBewegung, insbesondere frei von einer aktivenHub-
, Greif- oder Spreizbewegung, des Aufrichtelements zu
einemFalt- und/oder Aufrichtprozess beitragen. Es kann
vorteilhaft eine Faltvorrichtung zur Verfügung gestellt
werden, die einen geringen Platzbedarf aufweist und
ein sicheres, zuverlässiges und kostengünstiges Falten
und/oder Aufrichten von Behältnisrohlingen ermöglicht.
[0018] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die
Halteeinheit derart relativ zur Faltführungseinheit be-
weglich gelagert ist, dass durch eine Bewegung der
Halteeinheit relativ zur Faltführungseinheit eine Zugkraft
auf den an einem, insbesondere an dem bereits zuvor
genannten, Grundkörper der Halteeinheit angeordneten
Behältnisrohling ausübbar ist, um den Behältnisrohling
zu einem Falten und/oder Aufrichten in die Faltführungs-
einheit hinein zu ziehen, wobei der Grundkörper, das
Aufrichtelement und das Sauggreiferelement gemein-
sam relativ zur Faltführungseinheit bewegbar sind, ins-
besondere in die Faltführungseinheit hineinziehbar sind.
Eine Bewegung der Halteeinheit in die Faltführungsein-
heit hinein erfolgt bevorzugt durch eine translatorische
Bewegung der Halteeinheit relativ zur Faltführungsein-
heit, insbesondere entlang einer zumindest im Wesent-
lichen parallel zur Bewegungsachse der Halteeinheit
verlaufenden Richtung. Mittels der erfindungsgemäßen
Ausgestaltung der Faltvorrichtung kann vorteilhaft ein
zuverlässiges Falten und/oder Aufrichten von Behältnis-
rohlingen zu Behältnissen ermöglicht werden. Es kann
vorteilhaft eine Faltvorrichtung zur Verfügung gestellt
werden, die einen geringen Platzbedarf aufweist und
ein sicheres, zuverlässiges und kostengünstiges Falten
und/oder Aufrichten von Behältnisrohlingen ermöglicht.
[0019] DesWeiteren geht dieErfindungaus voneinem
Verfahren zu einem Falten und/oder Aufrichten von Be-
hältnisrohlingen zu Behältnissen, insbesondere zu
Schachtelnoder zuKartons, vorzugsweisezuFaltboxen,
mittels einer Faltvorrichtung, insbesondere mittels einer
erfindungsgemäßenFaltvorrichtung, wobei in zumindest
einem Verfahrensschritt des Verfahrens ein an einem,
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insbesondere an dem bereits zuvor genannten, Grund-
körper einer, insbesondere der bereits zuvor genannten,
Halteeinheit der Faltvorrichtung angeordneter Behältnis-
rohling durch eine Einwirkung eines, insbesondere des
bereits zuvor genannten, Sauggreiferelements der Hal-
teeinheit auf den Behältnisrohling relativ zu zumindest
einem, insbesondere dem bereits zuvor genannten, Auf-
richtelement der Halteeinheit bewegt wird, wobei zumin-
dest eine Seitenlasche des Behältnisrohlings, insbeson-
dere infolge der durch die Einwirkung des Sauggreifer-
elements auf den Behältnisrohling bedingten Relativbe-
wegung zwischen demAufrichtelement und demBehält-
nisrohling, durch das Aufrichtelement aufgefaltet und/o-
der aufgerichtet wird. Es wird vorgeschlagen, dass mit-
tels des Sauggreiferelements, insbesondere zusätzlich
zu einem Halten des Behältnisrohlings am Grundkörper
der Halteeinheit, die Relativbewegung zwischen dem
Aufrichtelement und dem Behältnisrohling erzeugt wird,
wobei das Aufrichtelement in eine Aussparung, insbe-
sondere einen Schlitz, des Behältnisrohlings eingeführt
wird, wodurch die zumindest eine Seitenlasche des Be-
hältnisrohlings aufgerichtet wird, bevor die Halteeinheit
zusammen mit dem daran angeordneten, insbesondere
durch das Sauggreiferelement gehaltenen, Behältnis-
rohling in die Faltführungseinheit hineinbewegt, insbe-
sondere hineingezogen, wird. Vorzugsweise wird in zu-
mindest einem Verfahrensschritt des Verfahrens der Be-
hältnisrohlingüberderFaltvorrichtung, insbesondereder
Halteeinheit, positioniert. Bevorzugt wird in zumindest
einem Verfahrensschritt des Verfahrens das Sauggrei-
ferelement aktiviert, wobei der Behältnisrohling mit Hilfe
eines Vakuums an die Anlagefläche der Anlageplatte
angesaugt wird. Vorzugsweise wird in zumindest einem
Verfahrensschritt des Verfahrens das Aufrichtelement,
insbesondere infolge eines Ansaugens des Behältnis-
rohlings an die Anlagefläche der Anlageplatte, in die,
vorzugsweise in einer als Boden ausgebildeten Unter-
seite angeordnete, Aussparung des Behältnisrohlings
eingeführt. Bevorzugt wird in zumindest einem Verfah-
rensschritt des Verfahrens, insbesondere infolge eines
Hindurcherstreckens des Aufrichtelements durch die
Aussparung des Behältnisrohlings, die zumindest eine,
insbesondere nach innen geklappte, Seitenlasche, ins-
besondere Stirnwand, des Behältnisrohlings aufgefaltet
und/oder aufgerichtet. Vorzugsweise wird in zumindest
einem Verfahrensschritt des Verfahrens, insbesondere
infolge eines Aufrichten und/oder Auffaltens der Seiten-
lasche, zumindest eine, insbesondere nach innen ge-
klappte, Längsseitenlasche, insbesondere Längsseiten-
wand, aufgefaltet und/oder aufgerichtet.Mittels der erfin-
dungsgemäßen Ausgestaltung kann vorteilhaft ein ein-
faches und zuverlässiges Einwirken des Aufrichtele-
ments auf Behältnisrohlinge zu einem Falten und/oder
Aufrichten vonBehältnisrohlingen zuBehältnissendurch
das bereits zum Halten des Behältnisrohlings an der
Halteeinheit vorhandene Sauggreiferelement realisiert
werden. Es kann vorteilhaft frei von einem zusätzlichen
Antrieb und einem zusätzlichen Energiebedarf ein Ein-

wirken des Aufrichtelements auf Behältnisrohlinge reali-
siert werden. Es kann vorteilhaft ein sicheres, zuverlässi-
ges und kostengünstiges Falten und/oder Aufrichten von
Behältnisrohlingen ermöglicht werden.
[0020] Zudem wird vorgeschlagen, dass in zumindest
einem Verfahrensschritt des Verfahrens mittels der Hal-
teeinheit eine, insbesondere in Richtung der Faltfüh-
rungseinheit wirkende, Zugkraft auf denBehältnisrohling
ausgeübt wird, um den Behältnisrohling in die Faltfüh-
rungseinheit hinein zu ziehen, insbesondere während
der Behältnisrohling mittels des Sauggreiferelements
an der Halteeinheit gehalten wird. Bevorzugt wird das
aus dem Behältnisrohling gebildete Behältnis in zumin-
dest einem Verfahrensschritt des Verfahrens, insbeson-
dere nach einem Auffalten und/oder Aufrichten des Be-
hältnisrohlings infolge eines Hineinziehens in die Falt-
führungseinheit, zu einer Befüllstation der die Faltvor-
richtung umfassenden Verpackungsmaschine transpor-
tiert. Vorzugsweise wird das aus dem Behältnisrohling
gebildete Behältnis in der Befüllstation mit Produkten,
insbesondere Lebensmitteln, befüllt. Bevorzugt wird das
aus demBehältnisrohling gebildete Behältnis verschlos-
sen, insbesondere nach einem Befüllen oder zumindest
im Wesentlichen zeitgleich mit einem Befüllen. Mittels
der erfindungsgemäßen Ausgestaltung kann vorteilhaft
ein zuverlässiges Falten und/oder Aufrichten vonBehält-
nisrohlingen zu Behältnissen ermöglicht werden.
[0021] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass in zu-
mindest einem Verfahrensschritt, insbesondere nach
einemDeaktivieren eines Vakuums an demSauggreifer-
element, eine Bewegung des Aufrichtelements aus der
Aussparung des Behältnisrohlings heraus erfolgt, insbe-
sondere dadurch, dass ein Balg des Sauggreiferele-
ments den Behältnisrohling von dem Aufrichtelement
herunter bewegt, insbesondere durch ein Zurückbewe-
gen des elastischen Balgs in eine Ausgangskonfigura-
tion des Balgs. Bevorzugt wird das Aufrichtelement nach
einem Deaktivieren des Vakuums aus der Aussparung
herausgezogen, insbesondere dadurch, dass der Balg
des Sauggreiferelements durch eine Bewegung in eine
Ausgangskonfiguration des Balgs das aus dem Behält-
nisrohling gebildete Behältnis von dem Aufrichtelement
herunterbewegt, insbesondere herunterschiebt. Mittels
der erfindungsgemäßen Ausgestaltung kann vorteilhaft
konstruktiv einfach ein Außerkontaktbringen des Auf-
richtelements von dem aus dem Behältnisrohling gebil-
deten Behältnis ermöglicht werden, insbesondere frei
von einer eigenen aktiven Bewegung, insbesondere frei
voneiner aktivenHub‑, Greif‑oderSpreizbewegung, des
Aufrichtelements.
[0022] Ferner wird eine, insbesondere die bereits zu-
vor genannte, Verpackungsmaschine zumindest zu ei-
nem Verpacken von Produkten, insbesondere Lebens-
mitteln,mit zumindest einer erfindungsgemäßenFaltvor-
richtung vorgeschlagen. Die Verpackungsmaschine
kann weitere, einem Fachmann als sinnvoll erscheinen-
de Vorrichtungen und/oder Einheiten umfassen, die zu
einer Herstellung und/oder zu einer Verpackung von
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Produkten, insbesondere von Lebensmitteln, nutzbar
sind. Die Verpackungsmaschine ist vorzugsweise zu-
mindest zu einer Verpackung und/oder Umverpackung
von Lebensmitteln vorgesehen. Die Verpackungsma-
schine kann zusätzlich zur Faltvorrichtung eine Vielzahl
an weiteren Vorrichtungen und/oder Einheiten aufwei-
sen, die ein Fachmann für sinnvoll erachtet, wie bei-
spielsweise eine Behältnisrohlingzuführvorrichtung, ei-
ne Abfüllvorrichtung, eine Sterilisationsvorrichtung, eine
Deckelfaltvorrichtung, eine Produktzuführvorrichtung,
eine Befüllvorrichtung, eine Verschlussvorrichtung, eine
Umverpackungsvorrichtung, o. dgl. Mittels der erfin-
dungsgemäßen Ausgestaltung kann vorteilhaft ein Ein-
wirken eines Aufrichtelements auf Behältnisrohlinge zu
einem Falten und/oder Aufrichten von Behältnisrohlin-
gen zu Behältnissen durch ein bereits zum Halten des
Behältnisrohlings an der Halteeinheit vorhandenes
Sauggreiferelement realisiert werden. Es kann vorteil-
haft frei von einem zusätzlichen Antrieb und einem zu-
sätzlichen Energiebedarf ein Einwirken eines Aufrichte-
lementsaufBehältnisrohlinge realisiertwerden.DasAuf-
richtelement kann vorteilhaft frei von einer eigenen akti-
venBewegung, insbesondere frei von einer aktivenHub-
, Greif- oder Spreizbewegung, des Aufrichtelements zu
einemFalt- und/oder Aufrichtprozess beitragen. Es kann
vorteilhaft eine kompakte Verpackungsmaschine zur
Verfügung gestellt werden, die ein sicheres, zuverlässi-
ges und kostengünstiges Falten und/oder Aufrichten von
Behältnisrohlingen ermöglicht.
[0023] Die erfindungsgemäße Faltvorrichtung, das er-
findungsgemäße Verfahren und/oder die erfindungsge-
mäßeVerpackungsmaschine sollen/soll hierbei nicht auf
die oben beschriebene Anwendung und Ausführungs-
form beschränkt sein. Insbesondere können/kann die
erfindungsgemäße Faltvorrichtung, das erfindungsge-
mäße Verfahren und/oder die erfindungsgemäße Ver-
packungsmaschine zu einer Erfüllung einer hierin be-
schriebenen Funktionsweise eine von einer hierin ge-
nanntenAnzahl voneinzelnenElementen,Bauteilen und
Einheiten sowie Verfahrensschritten abweichende An-
zahl aufweisen. Zudem sollen bei den in dieser Offenba-
rung angegebenen Wertebereichen auch innerhalb der
genanntenGrenzen liegendeWerte als offenbart und als
beliebig einsetzbar gelten.

Zeichnungen

[0024] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In den Zeichnungen ist
ein Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnungen, die Beschreibung und die Ansprüche ent-
halten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fach-
mann wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch ein-
zeln betrachten und zu sinnvollen weiteren Kombinatio-
nen zusammenfassen.
[0025] Es zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Verpackungsma-

schine mit zumindest einer erfindungsgemä-
ßen Faltvorrichtung in einer schematischen
Darstellung,

Fig. 2a eine Detailansicht der erfindungsgemäßen
Faltvorrichtung während eines Anfangs eines
Falt‑ und/oder Aufrichtprozesses eines Be-
hältnisrohlings in einer schematischen Dar-
stellung,

Fig. 2b eine Detailansicht der erfindungsgemäßen
Faltvorrichtung während eines Beendens
des Falt‑ und/oder Aufrichtprozesses des Be-
hältnisrohlings in einer schematischen Dar-
stellung,

Fig. 3 eine Detailansicht einer Halteeinheit der er-
findungsgemäßen Faltvorrichtung in einer
schematischen Darstellung,

Fig. 4 eine weitere Detailansicht der Halteeinheit
der erfindungsgemä-ßen Faltvorrichtung in
einer schematischen Darstellung und

Fig. 5 einen schematischen Verfahrensablauf eines
erfindungsgemäßen Verfahrens.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0026] Figur 1 zeigt eine Verpackungsmaschine 78
zumindest zu einem Verpacken von Produkten, insbe-
sondere von Lebensmitteln, mit zumindest einer Faltvor-
richtung 10. Die Verpackungsmaschine 78 ist vorzugs-
weise als eine Lebensmittelverpackungsmaschine aus-
gebildet. Es ist jedoch auch denkbar, dass die Verpa-
ckungsmaschine 78 eine andere, einem Fachmann als
sinnvoll erscheinende Ausgestaltung aufweist, wie bei-
spielsweise eine Ausgestaltung als Medikamentenver-
packungsmaschine, als Stückgutverpackungsmaschine
o. dgl. Die Verpackungsmaschine 78 kann zusätzlich zur
Faltvorrichtung 10weitere, einemFachmann als sinnvoll
erscheinende Vorrichtungen und/oder Einheiten aufwei-
sen, die zu einer Herstellung und/oder zu einer Verpa-
ckung von Produkten, insbesondere Lebensmitteln, Ver-
wendung finden, wie beispielsweise eine Behältnisroh-
lingzuführvorrichtung 80, eine Abfüllvorrichtung, eine
Sterilisationsvorrichtung, eine Deckelfaltvorrichtung, ei-
ne Produktzuführvorrichtung, eine Befüllvorrichtung 84,
eine Verschlussvorrichtung, eine Umverpackungsvor-
richtung, o. dgl. Bevorzugt umfasst die Verpackungs-
maschine 78, insbesondere zusätzlich zur Faltvorrich-
tung 10, zumindest eine Behältnisrohlingzuführvorrich-
tung 80 (in Figur 1 nur schematisch angedeutet) zu einer
Zuführung von flachen Behältnisrohlingen 12 (vgl. Figu-
ren 2a und 2b) zur Faltvorrichtung 10 sowie zumindest
eine Behältnistransportvorrichtung 82 (in Figur 1 nur
schematisch angedeutet) zu einem Abtransport von mit-
tels der Faltvorrichtung 10 aufgefalteten und/oder auf-
gerichteten Behältnissen und/oder zu einer Zuführung
der aufgefalteten und/oder aufgerichteten Behältnissen
zu einer Befüllvorrichtung 84 (in Figur 1 nur schematisch
angedeutet) der Verpackungsmaschine 78.
[0027] Figur 2a zeigt eine Detailansicht der Faltvor-
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richtung 10 während eines Anfangs eines Falt‑ und/oder
AufrichtprozesseseinesBehältnisrohlings12, dermittels
derBehältnisrohlingzuführvorrichtung80derFaltvorrich-
tung 10 zugeführt wurde, wobei der Behältnisrohling 12
bereitsmittels einesVakuumsaneineHalteeinheit 18der
Faltvorrichtung 10 angesaugt ist. Die Faltvorrichtung 10
ist zu einem Falten und/oder Aufrichten von Behältnis-
rohlingen 12 zu Behältnissen, insbesondere Schachteln
oder Kartons, vorzugsweise Faltboxen, vorgesehen. Die
Faltvorrichtung 10 umfasst zumindest eine Faltführungs-
einheit 14, die zumindest eine Falt‑ und/oder Aufricht-
fläche 16 umfasst. Die Falt‑ und/oder Aufrichtfläche 16
kann eine einzelne relativ zu einer horizontal verlauf-
enden Ebene geneigte oder gewölbte Fläche sein oder
aus einer Vielzahl von relativ zur horizontal verlaufenden
Ebene und relativ zueinander geneigten oder gewölbten
Teilflächen gebildet sein, insbesondere auf eine, einem
Fachmann bereits bekannte Art und Weise. Vorzugs-
weiseumfasstdieFaltführungseinheit 14zumindest zwei
einander gegenüberliegendenFalt‑ und/oder Aufrichtflä-
chen 16. Es ist jedoch auch denkbar, dass die Faltfüh-
rungseinheit 14 eine von zwei abweichende Anzahl an
Falt‑ und/oder Aufrichtflächen 16 aufweist.
[0028] Die Faltvorrichtung 10 umfasst ferner zumin-
dest die, insbesonderebeweglichgelagerte,Halteeinheit
18, die zumindest ein, insbesondere an einemGrundkör-
per 20 der Halteeinheit 18 angeordnetes, Sauggreifer-
element 22, 24, 26, 28 (vgl. Figuren 3 und 4) aufweist und
die zu einem Falten und/oder Aufrichten des Behältnis-
rohlings 12 mit der Faltführungseinheit 14 zusammen-
wirkt, insbesondere in die Faltführungseinheit 14 hinein-
bewegbar ist. Die Halteeinheit 18 umfasst zumindest ein
Aufrichtelement 30, 32, 34, 36 (vgl. auch Figuren 3 und
4), das infolge einer Einwirkung des Sauggreiferele-
ments 22, 24, 26, 28 auf den Behältnisrohling 12 zu
einem Aufrichten von zumindest einer Seitenlasche
38, 40 des Behältnisrohlings 12 vorgesehen ist, insbe-
sondere infolge einer durch eine Einwirkung des Saug-
greiferelements 22, 24, 26, 28 auf den Behältnisrohling
12 bedingten Relativbewegung zwischen dem Aufricht-
element 30, 32, 34, 36 und dem Behältnisrohling 12. Die
Faltvorrichtung 10 umfasst vorzugsweise eine Steuer‑
oderRegeleinheit 88 (inFiguren2aund2bnur gestrichelt
angedeutet), die zu einer Steuerung oder Regelung der
Halteeinheit 18 vorgesehen ist. Die Faltvorrichtung 10
umfasst vorzugsweise eine Sensoreinheit (hier nicht nä-
her dargestellt), die dazu vorgesehen ist, eine Position
von einem, insbesondere unaufgefalteten und/oder un-
aufgerichteten, Behältnisrohling 12 relativ zum Aufricht-
element 30, 32, 34, 36 und/oder eine Anwesenheit von
einem Behältnisrohling 12 an der Halteeinheit 18 zu er-
fassen. Vorzugsweise ist die Sensoreinheit mit der
Steuer‑oderRegeleinheit 88datentechnischverbunden,
um erfasste Daten oder Signale der Sensoreinheit zu-
mindest zu einer Steuerung oder Regelung der Halte-
einheit 18 mittels der Steuer‑ oder Regeleinheit 88 zu
verarbeiten.
[0029] Die Halteeinheit 18 umfasst vorzugsweise zu-

mindest dasSauggreiferelement 22, 24, 26, 28, dasdazu
vorgesehen ist, flache Behältnisrohlinge 12 und/oder
gefaltete und/oder aufgerichtete Behältnisse handzuha-
ben. Bevorzugt ist dasSauggreiferelement 22, 24, 26, 28
als ein Vakuumgreifer, vorzugsweise als ein Balgsaug-
greifer ausgebildet. Das Sauggreiferelement 22, 24, 26,
28 ist bevorzugt am Grundkörper 20 der Halteeinheit 18
angeordnet. Der Grundkörper 20 ist vorzugsweise als
Grundplatte ausgebildet. Die Halteeinheit 18 ist insbe-
sondere dazu vorgesehen, einen einzelnen Behältnis-
rohling 12 entlang der Falt‑ und/oder Aufrichtfläche 16
der Faltführungseinheit 14 zu bewegen, insbesondere
um den Behältnisrohling 12 zu einem Behältnis aufzu-
falten und/oder aufzurichten. Bevorzugt ist das Saug-
greiferelement 22,24, 26,28, insbesonderezusätzlichzu
einem Halten des Behältnisrohlings 12 am Grundkörper
20 der Halteeinheit 18, zu einemErzeugen einer Relativ-
bewegung zwischen dem Aufrichtelement 30, 32, 34, 36
und dem Behältnisrohling 12 vorgesehen, insbesondere
um das Aufrichtelement 30, 32, 34, 36 in eine Ausspa-
rung 74, 76 (in den Figuren 2a und 2b sind lediglich zwei
Aussparungen 74, 76 dargestellt), insbesondere einen
Schlitz, des Behältnisrohlings 12 einzuführen, wodurch
vorzugsweise Seitenlaschen 38, 40 des Behältnisroh-
lings 12 aufrichtbar sind, insbesondere bevor die Halte-
einheit 18 zusammen mit dem daran angeordneten,
insbesondere durch das Sauggreiferelement 22, 24,
26, 28 gehaltenen, Behältnisrohling 12 in die Faltfüh-
rungseinheit 14 hineinbewegt, insbesondere hineinge-
zogen, wird (vgl. Figuren 2a und 2b).
[0030] Das Sauggreiferelement 22, 24, 26, 28 ist vor-
zugsweise dazu vorgesehen, durch ein Vakuum den
Behältnisrohling 12 anzusaugen und dadurch eine Re-
lativbewegung zwischen dem Aufrichtelement 30, 32,
34, 36 und dem Behältnisrohling 12 hervorzurufen, ins-
besondere den Behältnisrohling 12 relativ zum Aufricht-
element 30, 32, 34, 36 zu bewegen, vorzugsweise bis
das Aufrichtelement 30, 32, 34, 36 sich durch die Aus-
sparung 74, 76 des Behältnisrohlings 12 erstreckt. Eine
Hauptwirkrichtung des Sauggreiferelements 22, 24, 26,
28 verläuft bevorzugt zumindest im Wesentlichen senk-
recht zu einer Haupterstreckungsebene des Grundkör-
pers 20 der Halteeinheit 18. Die Halteeinheit 18 umfasst
bevorzugt zumindest eine Unterdruckquelle 86 (in Figu-
ren 2a und 2b nur gestrichelt angedeutet), die auf eine,
einem Fachmann bereits bekannte Art und Weise mit
dem Sauggreiferelement 22, 24, 26, 28 fluidtechnisch
verbunden ist. Bevorzugt umfasst die Halteeinheit 18
eine Vielzahl an Sauggreiferelementen 22, 24, 26, 28,
die dazu vorgesehen sind, flache Behältnisrohlinge 12
oder aufgefaltete und/oder aufgerichtete Behältnisse
handzuhaben. Vorzugsweise sind die Sauggreiferele-
mente 22, 24, 26, 28 gleichmäßig verteilt an demGrund-
körper 20 der Halteeinheit 18 angeordnet (vgl. Figuren 3
und 4). Bevorzugt weisen die Sauggreiferelemente 22,
24, 26, 28 eine zueinander identischeAusgestaltung auf,
insbesondere eine Ausgestaltung als Balgsauggreifer.
[0031] Die Halteeinheit 18 ist bevorzugt beweglich ge-
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lagert, insbesondere translatorisch beweglich gelagert.
Vorzugsweise ist die Halteeinheit 18 entlang einer ver-
tikal verlaufenden Bewegungsachse 90 der Halteeinheit
18, insbesondere translatorisch, beweglich gelagert (vgl.
Figuren 2a und 2b). Die Haupterstreckungsebene des
Grundkörpers 20 der Halteeinheit 18 verläuft insbeson-
dere quer, insbesondere zumindest im Wesentlichen
senkrecht, zur Bewegungsachse 90 der Halteeinheit
18, vorzugsweise horizontal. Bevorzugt ist die Halteein-
heit 18mittels einer Antriebseinheit 92 (in Figuren 2a und
2b lediglich gestrichelt angedeutet) der Faltvorrichtung
10 entlang der Bewegungsachse 90 der Halteeinheit 18
auf eine, einem Fachmann bereits bekannte Art und
Weise bewegbar, insbesondere relativ zur Faltführungs-
einheit 14 und/oder relativ zu einem Gestell oder zu
einem Rahmen der Faltvorrichtung 10. Die Antriebsein-
heit 92 kann als elektromotorische oder als fluidische,
insbesondere hydraulische oder pneumatische, An-
triebseinheit 92 ausgebildet sein. Vorzugsweise wirkt
die Halteeinheit 18 zu einem Falten und/oder Aufrichten
von Behältnisrohlingen 12 zu Behältnissen auf eine,
einem Fachmann weitestgehend bereits bekannte Art
und Weise mit der Faltführungseinheit 14 zusammen.
Vorzugsweise ist dieHalteeinheit 18mittels der Antriebs-
einheit 92 in die Faltführungseinheit 14 hinein‑ und wie-
der hinausbewegbar, insbesondere um Behältnisrohlin-
ge 12 zu Behältnissen zu falten und/oder aufzurichten.
Die durch Falten und/oder Aufrichten aus den Behältnis-
rohlingen 12 erzeugten Behältnisse sind bevorzugt als
Schachteln oder Kartons ausgebildet, die zu einer Auf-
nahme von Produkten, insbesondere Lebensmitteln,
vorgesehen sind. Vorzugsweise sind die durch Falten
und/oder Aufrichten aus den Behältnisrohlingen 12 er-
zeugten Behältnisse als Zweitverpackungen ausgebil-
det, in denen in eine Erstverpackung verpackte Produk-
te, wie beispielsweise Schokoriegel, Biskuits, Kekse,
Nüsse, Fruchtgummis, Weingummis oder ähnliche Le-
bensmittel, für einen Transport und/oder für eine Ver-
kaufspräsentation anordenbar sind. Bevorzugt sind die
Behältnisse ausgehend voneinemflachenBehältnisroh-
ling 12 mittels der Faltvorrichtung 10 faltbar und/oder
aufrichtbar. Die Behältnisrohlinge 12 können aus einem
Papier‑, Papp‑ und/oder Kunststoffmaterial hergestellt
sein.
[0032] Das Aufrichtelement 30, 32, 34, 36 ist vorzugs-
weise als Fortsatz, wie beispielsweise als Zapfen, als
Bolzen, als Finger, als Platte o. dgl. ausgebildet (vgl.
Figu-ren 3 und 4). Das Aufrichtelement 30, 32, 34, 36
weist vorzugsweise eine Haupterstreckungsebene auf,
die sich, insbesondere in einem am Grundkörper 20 der
Halteeinheit 18 angeordneten Zustand des Aufrichtele-
ments 30, 32, 34, 36, zumindest im Wesentlichen senk-
recht zurHaupterstreckungsebenedesGrundkörpers 20
der Halteeinheit 18 erstreckt. Bevorzugt umfasst die
Halteeinheit 18 eine Vielzahl an Aufrichtelementen 30,
32, 34, 36, die infolge einer Einwirkung des Sauggreifer-
elements 22, 24, 26, 28 bzw. der Sauggreiferelemente
22, 24, 26, 28 auf den Behältnisrohling 12 zu einem

Aufrichten von zumindest einer Seitenlasche 38, 40 oder
mehrerer Seitenlaschen 38, 40 des Behältnisrohlings 12
vorgesehen sind, insbesondere infolge einer durch eine
Einwirkung des Sauggreiferelements 22, 24, 26, 28 bzw.
der Sauggreiferelemente 22, 24, 26, 28 auf den Behält-
nisrohling 12 bedingten Relativbewegung zwischen den
Aufrichtelementen 30, 32, 34, 36 und dem Behältnisroh-
ling 12. Die Aufrichtelemente 30, 32, 34, 36 weisen
vorzugsweise eine zumindest imWesentlichen zueinan-
der analogeAusgestaltung auf (vgl. Figuren 3 und4). Die
Aufrichtelemente 30, 32, 34, 36 sind bevorzugt gleich-
mäßig verteilt an dem Grundkörper 20 der Halteeinheit
18 angeordnet.
[0033] Des Weiteren umfasst die Halteeinheit 18 be-
vorzugt den Grundkörper 20 und zumindest eine Anla-
geplatte 42, die eine Anlagefläche 44 bildet, an der eine
Außenfläche 46, insbesondere eine eine Bodenaußen-
fläche des aus dem Behältnisrohling 12 aufgefalteten
und/oder aufgerichteten Behältnisses bildende Außen-
fläche 46, des Behältnisrohlings 12, insbesondere in-
folge einer Einwirkung des Sauggreiferelements 22,
24, 26, 28 auf den Behältnisrohling 12, anlegbar ist,
wobei das Aufrichtelement 30, 32, 34, 36 sich, insbeson-
dere in zumindest einem Zustand, entlang einer zumin-
dest im Wesentlichen senkrecht zur Anlagefläche 44
verlaufenden Richtung 48 über die Anlagefläche 44 hin-
weg erstreckt. Die Anlagefläche 44 erstreckt sich vor-
zugsweise zumindest im Wesentlichen parallel zur
Haupterstreckungsebene des Grundkörpers 20. Vor-
zugsweise überragt das Aufrichtelement 30, 32, 34, 36
die Anlageplatte 42, insbesondere in zumindest einem
Zustand, entlang der zumindest im Wesentlichen senk-
recht zur Anlagefläche 44 verlaufendenRichtung 48. Die
Anlageplatte 42 ist bevorzugt am Grundkörper 20 der
Halteeinheit 18 angeordnet.
[0034] Vorzugsweise ist das Aufrichtelement 30, 32,
34, 36 an dem Grundkörper 20 der Halteeinheit 18 an-
geordnet, wobei das Aufrichtelement 30, 32, 34, 36 posi-
tionseinstellbar amGrundkörper 20 angeordnet ist. Eine
Positionseinstellung des Aufrichtelements 30, 32, 34, 36
relativ zumGrundkörper 20 kann stufenlos oder inStufen
erfolgen. Das Aufrichtelement 30, 32, 34, 36 kann ma-
nuell oder automatisch positionseinstellbar am Grund-
körper 20 angeordnet sein. Vorzugsweise ist durch die
positionseinstellbare Anordnung des Aufrichtelements
30, 32, 34, 36 relativ zum Grundkörper 20 eine Aufricht-
kante und/oder -fläche 94, 96, 98, 100 des Aufrichtele-
ments 30, 32, 34, 36 entlang der zumindest im Wesent-
lichen senkrecht zur Haupterstreckungsebene des
Grundkörpers 20 verlaufenden Richtung 48 in einer Hö-
he relativ zum Grundkörper 20 einstellbar (vgl. Figur 3,
wobei Sicherungselemente, insbesondere Muttern oder
Schrauben, zu einer Positionssicherung des Aufrichte-
lements 30, 32, 34, 36 am Grundkörper 20 nicht darge-
stellt sind). DasAufrichtelement 30, 32, 34, 36 ist zu einer
Positionseinstellung relativ zum Grundkörper 20 bevor-
zugt translatorisch beweglich.
[0035] Des Weiteren ist die Anlageplatte 42 vorzugs-
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weise relativ zum Aufrichtelement 30, 32, 34, 36 und/o-
der relativ zum Grundkörper 20 in einer Position ein-
stellbar am Grundkörper 20 angeordnet (vgl. Figur 4,
wobei Sicherungselemente, insbesondere Muttern oder
Schrauben, zu einer Positionssicherung der Anlageplat-
te 42 am Grundkörper 20 nicht dargestellt sind). Eine
Positionseinstellung der Anlageplatte 42 relativ zumAuf-
richtelement 30, 32, 34, 36 und/oder relativ zum Grund-
körper 20 kann stufenlos oder in Stufen erfolgen. Die
Anlageplatte 42 kann manuell oder automatisch posi-
tionseinstellbar am Grundkörper 20 angeordnet sein.
Vorzugsweise ist durch die positionseinstellbare Anord-
nung der Anlageplatte 42 relativ zumAufrichtelement 30,
32, 34, 36 und/oder relativ zum Grundkörper 20 die
Anlagefläche 44 der Anlageplatte 42 entlang der zumin-
dest imWesentlichen senkrecht zur Haupterstreckungs-
ebene desGrundkörpers 20 verlaufendenRichtung 48 in
einer Höhe relativ zum Grundkörper 20 einstellbar. Die
Anlageplatte 42 ist bevorzugt zu einer Positionseinstel-
lung relativ zum Aufrichtelement 30, 32, 34, 36 und/oder
relativ zum Grundkörper 20 translatorisch beweglich.
[0036] Vorzugsweise begrenzt die Anlageplatte 42 zu-
mindest eine Ausnehmung 50, 52, 54, 56, durch die sich
das Sauggreiferelement 22, 24, 26, 28, insbesondere
zumindest ein Balg 58, 60, 62, 64 des Sauggreiferele-
ments 22, 24, 26, 28, zumindest in einem Betriebszu-
stand durch die Anlageplatte 42 erstreckt (vgl. Figuren 3
und 4), insbesondere um eine Einwirkung des Sauggrei-
ferelements 22, 24, 26, 28 auf denBehältnisrohling 12 zu
einer Bewegung des Behältnisrohlings 12 relativ zum
Aufrichtelement 30, 32, 34, 36 zu realisieren. Bevorzugt
ist die Ausnehmung 50, 52, 54, 56 in der Anlagefläche 44
der Anlageplatte 42 angeordnet. Vorzugsweise begrenzt
die Anlageplatte 42 eine Vielzahl an Ausnehmungen 50,
52, 54, 56, die in der Anlagefläche 44 angeordnet sind.
Eine Anzahl an Ausnehmungen 50, 52, 54, 56, die in der
Anlagefläche 44 angeordnet sind, kann einer Anzahl an
Sauggreiferelementen 22, 24, 26, 28 der Halteeinheit 18
entsprechen oder davon abweichen. Bevorzugt ist eine
Anzahl an Ausnehmungen 50, 52, 54, 56, die in der
Anlagefläche 44 angeordnet sind, höher als eine Anzahl
von Sauggreiferelementen 22, 24, 26, 28. Vorzugsweise
erstreckt sich das Sauggreiferelement 22, 24, 26, 28,
insbesondere zumindest ein Balg 58, 60, 62, 64 des
Sauggreiferelements 22, 24, 26, 28, in einem vakuum-
losen und/oder behältnisrohlingfreien Betriebszustand
des Sauggreiferelements 22, 24, 26, 28 durch die Aus-
nehmung 50, 52, 54, 56, insbesondere über die Anlage-
fläche 44 hinweg, vorzugsweise entlang der zumindest
im Wesentlichen senkrecht zur Haupterstreckungsebe-
ne des Grundkörpers 20 verlaufenden Richtung 48 (vgl.
Figuren 3 und 4).
[0037] Figur 2b zeigt eine Detailansicht der Faltvor-
richtung 10, wobei die Halteeinheit 18 zusammen mit
dem daran angeordneten Behältnisrohling 12 bereits in
die Faltführungseinheit 14 hineinbewegt ist. Die Halte-
einheit 18 ist vorzugsweise derart relativ zur Faltfüh-
rungseinheit 14 beweglich gelagert, dass durch eine

Bewegung der Halteeinheit 18 relativ zur Faltführungs-
einheit 14 eine Zugkraft auf den an demGrundkörper 20
der Halteeinheit 18 angeordneten Behältnisrohling 12
ausübbar ist, um den Behältnisrohling 12 zu einem Fal-
ten und/oder Aufrichten in die Faltführungseinheit 14
hinein zu ziehen, wobei der Grundkörper 20, das Auf-
richtelement 30, 32, 34, 36 und das Sauggreiferelement
22, 24, 26, 28 gemeinsam relativ zur Faltführungseinheit
14 bewegbar sind. Eine Bewegung der Halteeinheit 18 in
die Faltführungseinheit 14 hinein erfolgt bevorzugt durch
eine translatorische Bewegung der Halteeinheit 18 rela-
tiv zur Faltführungseinheit 14, insbesondere entlang ei-
ner zumindest im Wesentlichen parallel zur Bewegung-
sachse 90 der Halteeinheit 18 verlaufenden Richtung.
Nach einem vollständigen Auffalten und/oder Aufrichten
des Behältnisrohlings 12 zu einem Behältnis ist das aus
dem Behältnisrohling 12 gebildete Behältnis zu einer
weiteren Vorrichtung der Verpackungsmaschine 78
transportierbar, insbesondere ausgehend von einer un-
tersten Position der Halteeinheit 18 relativ zur Faltfüh-
rungseinheit 14, in der ein Auffalt‑ und/oder Aufrichtpro-
zess abgeschlossen ist, oder ausgehend von einer ober-
sten Position, insbesondere einer Startposition, der Hal-
teeinheit 18 relativ zur Faltführungseinheit 14, in der ein
Auffalt- und/oder Aufrichtprozess beginnt bzw. die Halte-
einheit 18 mit einem Behältnisrohling 12 bestückbar ist.
[0038] Figur 5 zeigt einen schematischen Verfahrens-
ablauf eines Verfahrens 66 zu einem Falten und/oder
Aufrichten von Behältnisrohlingen 12 zu Behältnissen,
insbesondere Schachteln oder Kartons, vorzugsweise
Faltboxen, mittels einer Faltvorrichtung, insbesondere
mittels einer in der Beschreibung der Figuren 1 bis 4
beschriebenen Faltvorrichtung 10. Vorzugsweise wird in
zumindest einem Verfahrensschritt 102 des Verfahrens
66 der Behältnisrohling 12 der Faltvorrichtung 10 zuge-
führt bzw. über der Faltvorrichtung 10, insbesondere der
Halteeinheit 18, positioniert, vorzugsweise mittels der
Behältnisrohlingzuführvorrichtung 80. Der Behältnisroh-
ling 12 liegt vorzugsweise nach der Zuführung bzw.
Positionierung an der Aufrichtkante und/oder -fläche
94, 96, 98, 100 des Aufrichtelements 30, 32, 34, 36 an.
Bevorzugt wird in zumindest einem Verfahrensschritt
104 des Verfahrens 66 das Sauggreiferelement 22, 24,
26, 28 aktiviert, wobei der Behältnisrohling 12 mit Hilfe
eines Vakuums an die Anlagefläche 44 der Anlageplatte
42 angesaugt wird. Vorzugsweise wird in zumindest
einem Verfahrensschritt 106 des Verfahrens 66 das Auf-
richtelement 30, 32, 34, 36, insbesondere infolge eines
Ansaugens des Behältnisrohlings 12 an die Anlageflä-
che 44 der Anlageplatte 42, in eine, vorzugsweise in eine
in einer als Boden ausgebildeten Unterseite angeordne-
te, Aussparung 74, 76 des Behältnisrohlings 12 einge-
führt. In zumindest einem Verfahrensschritt 68 des Ver-
fahrens 66 wird bevorzugt der an dem Grundkörper 20
der Halteeinheit 18 der Faltvorrichtung 10 angeordnete
Behältnisrohling 12 durch eine Einwirkung des Saug-
greiferelements 22, 24, 26, 28 der Halteeinheit 18 auf
den Behältnisrohling 12 relativ zu dem Aufrichtelement
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30, 32, 34, 36 der Halteeinheit 18 bewegt, wobei zumin-
dest eine Seitenlasche 38, 40 des Behältnisrohlings 12,
insbesondere infolgederdurchdieEinwirkungdesSaug-
greiferelements 22, 24, 26, 28 auf den Behältnisrohling
12 bedingten Relativbewegung zwischen dem Aufricht-
element 30, 32, 34, 36 und dem Behältnisrohling 12,
durch das Aufrichtelement 30, 32, 34, 36 aufgerichtet
wird. Bevorzugt wird in zumindest einem Verfahrens-
schritt, insbesondere in dem Verfahrensschritt 68, des
Verfahrens 66, insbesondere infolge einesHindurcherst-
reckens des Aufrichtelements 30, 32, 34, 36 durch die
Aussparung 74, 76 des Behältnisrohlings 12, zumindest
eine, insbesondere noch eingeklappte, Seitenlasche 38,
40, insbesondere Stirnwand, des Behältnisrohlings 12
aufgefaltet und/oder aufgerichtet. Vorzugsweise wird in
zumindest einem Verfahrensschritt, insbesondere dem
Verfahrensschritt 68, des Verfahrens 66, insbesondere
infolge eines Aufrichten und/oder Auffaltens der Seiten-
lasche 38, 40, zumindest eine, insbesondere noch ein-
geklappte, Längsseitenlasche 108, 110, insbesondere
Längsseitenwand, des Behältnisrohlings 12 aufgefaltet
und/oder aufgerichtet. Bevorzugt wird in zumindest ei-
nem Verfahrensschritt 70 des Verfahrens 66 mittels der
Halteeinheit 18 eine Zugkraft auf denBehältnisrohling 12
ausgeübt, um den Behältnisrohling 12 in die Faltfüh-
rungseinheit 14 hinein zu ziehen. In zumindest einem
Verfahrensschritt 72 des Verfahrens 66, insbesondere
nach einem Deaktivieren eines Vakuums an dem Saug-
greiferelement 22, 24, 26, 28, erfolgt eine Bewegung des
Aufrichtelements 30, 32, 34, 36 aus der Aussparung 74,
76 des Behältnisrohlings 12 heraus, insbesondere da-
durch, dass der Balg 58, 60, 62, 64 des Sauggreifer-
elements 22, 24, 26, 28 den Behältnisrohling 12 von dem
Aufrichtelement 30, 32, 34, 36 herunter bewegt. Bevor-
zugt wird das aus dem Behältnisrohling 12 gebildete
Behältnis nach einem Auffalten und/oder Aufrichten
des Behältnisrohlings 12 infolge eines Hineinziehens
in die Faltführungseinheit 14 zur Befüllvorrichtung 84
der die Faltvorrichtung 10 umfassenden Verpackungs-
maschine 78 transportiert. Vorzugsweise wird das aus
demBehältnisrohling12gebildeteBehältnis inderBefüll-
vorrichtung 84 mit Produkten, insbesondere Lebensmit-
teln, befüllt. Bevorzugt wird das aus dem Behältnisroh-
ling 12 gebildete Behältnis verschlossen, insbesondere
nach einem Befüllen oder zumindest im Wesentlichen
zeitgleich mit einem Befüllen. Es ist denkbar, dass das
erfindungsgemäße Verfahren 66 weitere, einem Fach-
mann als sinnvoll erscheinende Verfahrensschritte auf-
weist, die hier nicht explizit genannt sind und sich insbe-
sondere aus der Beschreibung der erfindungsgemäßen
Faltvorrichtung 10 und/oder der erfindungsgemäßen
Verpackungsmaschine 78 ableiten lassen.

Patentansprüche

1. Faltvorrichtung zu einemFalten und/oder Aufrichten
von Behältnisrohlingen (12) zu Behältnissen, insbe-

sondere Schachteln oder Kartons, vorzugsweise
Faltboxen, mit zumindest einer Faltführungseinheit
(14), die zumindest eine Falt‑ und/oder Aufrichtflä-
che (16) umfasst, und mit zumindest einer, insbe-
sondere beweglichgelagerten,Halteeinheit (18), die
zumindest ein, insbesondere an einemGrundkörper
(20) der Halteeinheit (18) angeordnetes, Sauggrei-
ferelement (22, 24, 26, 28) umfasst und die zu einem
Falten und/oder Aufrichten eines Behältnisrohlings
(12) mit der Faltführungseinheit (14) zusammen-
wirkt, insbesondere in die Faltführungseinheit (14)
hineinbewegbar ist, wobei die Halteeinheit (18) zu-
mindest einAufrichtelement (30, 32,34, 36)umfasst,
das infolge einer Einwirkung des Sauggreiferele-
ments (22, 24, 26, 28) auf den Behältnisrohling
(12) zu einem Aufrichten von zumindest einer Sei-
tenlasche (38, 40) des Behältnisrohlings (12) vorge-
sehen ist, insbesondere infolge einer durch eine
Einwirkung des Sauggreiferelements (22, 24, 26,
28) auf den Behältnisrohling (12) bedingten Relativ-
bewegung zwischen dem Aufrichtelement (30, 32,
34, 36) und dem Behältnisrohling (12), dadurch
gekennzeichnet, dass das Sauggreiferelement
(22, 24, 26, 28), insbesondere zusätzlich zu einem
Halten des Behältnisrohlings (12) am Grundkörper
(20) der Halteeinheit (18), zu einem Erzeugen einer
Relativbewegung zwischen dem Aufrichtelement
(30, 32, 34, 36) und dem Behältnisrohling (12) vor-
gesehen ist, um das Aufrichtelement (30, 32, 34, 36)
in eine Aussparung (74, 76), insbesondere einen
Schlitz, des Behältnisrohlings (12) einzuführen, wo-
durch die zumindest eine Seitenlasche (38, 40) des
Behältnisrohlings (12) aufrichtbar ist, bevor die Hal-
teeinheit (18) zusammenmit demdaran angeordne-
ten, insbesondere durch das Sauggreiferelement
(22, 24, 26, 28) gehaltenen, Behältnisrohling (12)
in die Faltführungseinheit (14) hineinbewegbar ist.

2. Faltvorrichtung nachAnspruch 1,dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halteeinheit (18) zumindest ei-
nen, insbesondere den, Grundkörper (20) und zu-
mindest eine Anlageplatte (42) umfasst, die eine
Anlagefläche (44) bildet, an der eine Außenfläche
(46) des Behältnisrohlings (12), insbesondere infol-
ge einer Einwirkung des Sauggreiferelements (22,
24, 26, 28) auf den Behältnisrohling (12), anlegbar
ist, wobei das Aufrichtelement (30, 32, 34, 36) sich,
insbesondere in zumindest einem Zustand, entlang
einer zumindest im Wesentlichen senkrecht zur An-
lagefläche (44) verlaufenden Richtung (48) über die
Anlagefläche (44) hinweg erstreckt.

3. Faltvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dassdasAufrichtelement (30, 32,
34, 36) an einem, insbesondere dem, Grundkörper
(20) der Halteeinheit (18) angeordnet ist, wobei das
Aufrichtelement (30, 32, 34, 36) positionseinstellbar
am Grundkörper (20) angeordnet ist.
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4. Faltvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Halteeinheit (18) zumindest einen, insbesondere
den, Grundkörper (20) und zumindest eine Anlage-
platte (42), die eine Anlagefläche (44) bildet, an der
eine Außenfläche (46) des Behältnisrohlings (12),
insbesondere infolge einer Einwirkung des Saug-
greiferelements (22, 24, 26, 28) auf den Behältnis-
rohling (12), anlegbar ist, umfasst, wobei die Anla-
geplatte (42) relativ zumAufrichtelement (30, 32, 34,
36) und/oder relativ zum Grundkörper (20) in einer
Position einstellbar am Grundkörper (20) angeord-
net ist.

5. Faltvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Halteeinheit (18) zumindest eine Anlageplatte (42)
umfasst, die eine Anlagefläche (44) bildet, an der
eine Außenfläche (46) des Behältnisrohlings (12),
insbesondere infolge einer Einwirkung des Saug-
greiferelements (22, 24, 26, 28) auf den Behältnis-
rohling (12), anlegbar ist,wobei dieAnlageplatte (42)
zumindest eine Ausnehmung (50, 52, 54, 56) be-
grenzt, durch die sich das Sauggreiferelement (22,
24, 26, 28), insbesondere zumindest ein Balg (58,
60, 62, 64) desSauggreiferelements (22, 24, 26, 28),
zumindest in einemBetriebszustand durch die Anla-
geplatte (42) erstreckt, insbesondere um eine Ein-
wirkung des Sauggreiferelements (22, 24, 26, 28)
auf den Behältnisrohling (12) zu einer Bewegung
des Behältnisrohlings (12) relativ zum Aufrichtele-
ment (30, 32, 34, 36) zu realisieren.

6. Faltvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Halteeinheit (18) derart relativ zur Faltführungsein-
heit (14) beweglich gelagert ist, dass durch eine
Bewegung der Halteeinheit (18) relativ zur Faltfüh-
rungseinheit (14) eine Zugkraft auf den an einem,
insbesondere dem, Grundkörper (20) der Halteein-
heit (18) angeordneten Behältnisrohling (12) aus-
übbar ist, um den Behältnisrohling (12) zu einem
Falten und/oder Aufrichten in die Faltführungsein-
heit (14) hinein zu ziehen, wobei der Grundkörper
(20), das Aufrichtelement (30, 32, 34, 36) und das
Sauggreiferelement (22, 24, 26, 28) gemeinsam
relativ zur Faltführungseinheit (14) bewegbar sind.

7. Verfahren zu einem Falten und/oder Aufrichten von
Behältnisrohlingen (12) zu Behältnissen, insbeson-
dere Schachteln oder Kartons, vorzugsweise Falt-
boxen, mittels einer Faltvorrichtung, insbesondere
mittels einer Faltvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei in zumindest einem
Verfahrensschritt (68) ein an einem Grundkörper
(20) einer Halteeinheit (18) der Faltvorrichtung an-
geordneter Behältnisrohling (12) durch eine Einwir-
kung eines Sauggreiferelements (22, 24, 26, 28) der

Halteeinheit (18) auf den Behältnisrohling (12) rela-
tiv zu zumindest einem Aufrichtelement (30, 32, 34,
36) der Halteeinheit (18) bewegt wird, wobei zumin-
dest eine Seitenlasche (38, 40) des Behältnisroh-
lings (12), insbesondere infolge der durch die Ein-
wirkung des Sauggreiferelements (22, 24, 26, 28)
auf den Behältnisrohling (12) bedingten Relativbe-
wegung zwischen dem Aufrichtelement (30, 32, 34,
36) und dem Behältnisrohling (12), durch das Auf-
richtelement (30, 32, 34, 36) aufgerichtet wird, da-
durch gekennzeichnet, dassmittels desSauggrei-
ferelements (22, 24, 26, 28), insbesondere zusätz-
lich zu einem Halten des Behältnisrohlings (12) am
Grundkörper (20) der Halteeinheit (18), die Relativ-
bewegung zwischen dem Aufrichtelement (30, 32,
34, 36) und dem Behältnisrohling (12) erzeugt wird,
wobei das Aufrichtelement (30, 32, 34, 36) in eine
Aussparung (74, 76), insbesondere einen Schlitz,
des Behältnisrohlings (12) eingeführt wird, wodurch
die zumindest eine Seitenlasche (38, 40) des Be-
hältnisrohlings (12) aufgerichtet wird, bevor die Hal-
teeinheit (18) zusammenmit demdaran angeordne-
ten, insbesondere durch das Sauggreiferelement
(22, 24, 26, 28) gehaltenen, Behältnisrohling (12)
in die Faltführungseinheit (14) hineinbewegt, insbe-
sondere hineingezogen, wird.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in zumindest einem Verfahrens-
schritt (70)mittels derHalteeinheit (18) eineZugkraft
auf den Behältnisrohling (12) ausgeübt wird, umden
Behältnisrohling (12) in die Faltführungseinheit (14)
hinein zu ziehen.

9. Verfahren nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in zumindest einem Verfah-
rensschritt (72), insbesondere nach einem Deakti-
vieren eines Vakuums an dem Sauggreiferelement
(22, 24, 26, 28), eine Bewegung des Aufrichtele-
ments (30, 32, 34, 36) aus der Aussparung (74,
76) des Behältnisrohlings (12) heraus erfolgt, insbe-
sondere dadurch, dass ein Balg (58, 60, 62, 64) des
Sauggreiferelements (22, 24, 26, 28) den Behältnis-
rohling (12) vondemAufrichtelement (30, 32, 34, 36)
herunter bewegt.

10. Verpackungsmaschine zumindest zu einem Verpa-
cken von Produkten, insbesondere Lebensmitteln,
mit zumindest einer Faltvorrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 6.
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